
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Isola del Giglio
	Text2: Italien
	Text3: Biologie
	Text4: 2024/ 3 Monate
	Text5: Über einen Kommilitonen habe ich von der Möglichkeit gehört am Institut für Marine Biologie ein Praktikum zu absolvieren. Daraufhin habe ich erfolgreich mit der Institution Kontakt aufgenommen. Ich brauchte mich daher nicht weiter aktiv auf die Suche begeben.
	Text6: Das Institut für marine Biologie stellt mir eine Unterkunft (WG mit 5 weiteren Praktikant*innen), deswegen war die Frage der Unterkunft für mich schnell geklärt.
	Text7: Nein. Meine SIM-Karte kann ich EU-weit ohne Mehrkosten nutzen, genauso wie meine Karte zum Geldabheben. 
Als öffentliches Verkehrsmittel kann ich auf Giglio ausschließlich den Bus nutzen, für den Einzelfahrkarten günstig zu erwerben sind. 
Da es sich "nur" um ein dreimonatiges Praktikum handelt, brauchte ich mich nicht beim Einwohnermeldeamt melden.
	Text8: Beim Institut für Marine Biologie (IfMB) handelt es sich um eine Umweltbildungs- und Forschungseinrichtung. Hauptsächlich kommen Schulklassen der Oberstufe oder Universitäten für Kursfahrten zum IfMB. Diese haben meist einwöchige Kurse zu marinen Themen gebucht. In den Kursen assistiere ich beim Bestimmen von Tieren und anderen praktischen Übungen. In den Kursen werden Organismen bestimmt, die vorher beim Tauchen von den Mitarbeitenden (auch Praktikant*innen) im Meer gesammelt wurden. Diese Tiere und Pflanzen werden in Aquarien gehältert (in Aquarien versorgt und wieder ausgesetzt), auch das gehört zu meinem Aufgabenbereich. Zudem werden die Schüler*innen vom Institut mit Maske, Schnorchel, Flossen und Neoprenanzug ausgestattet und die Benutzung und Anwendung der Ausrüstung wird erläutert, auch das fällt in den Aufgabenbereich als Praktikantin.
Meine Aufgabe ist es außerdem die Schnorcheltour durch die Bucht von Campese zu guiden und den Schüler*innen Wissenswertes über die anzutreffenden Organismen zu erzählen.

Nicht zu vergessen ist, dass die Praktikant*innen auch für das Putzen der Kursräume, der Hälterung und des Schnorchellagers verantwortlich sind.
	Text9: Meine Freizeit verbringe ich mit den 8 anderen Praktikant*innen des Instituts. Wir kochen gemeinsam, gehen an den Strand schwimmen, schnorcheln, tauchen oder unternehmen kleinere Wanderungen auf der Insel.
	Text10: Am meisten hat mich überrascht, dass sich das Institut als Dienstleistungsunternehmen versteht. Das bedeutet, dass es um die biologischen Themen herum einen enorm großen Aufwand gibt, den die Gäste nicht mitbekommen, der aber erbracht werden muss, damit die marin biologischen Kurse überhaupt stattfinden können. Das Sammeln, Hältern und Aussetzen der Tiere beansprucht enorm viel Zeit. Genauso wie das Bereitstellen der ABC- Ausrüstung für die Schulen und Unis und das Putzen der Kursräume.
	Text11: Wenn du über ein Praktikum am IfMB nachdenkst, sollte Dir bewusst sein, dass das IfMB keine aktive Forschung betreibt (zumindest nicht in der Nachsaison, also August bis September), sondern eine Umweltbildungseinrichtung ist. 

Das IfMB versteht sich selbst als Dienstleistungsunternehmen, was bedeutet das es auf viele Wünsche und Vorstellungen von Gästen eingeht. Für Praktikant*innen kann das viel Stress und lange Arbeitstage bedeuten.

Die Nähe der Unterkunft zum Appartement verursacht oft, dass man auf "Rufbereitschaft" ist und es schnell zu einer Vermischung von Arbeit und Freizeit kommt. 

Das IfMB hat eine Kooperation mit der Tauchbasis in Campese, sodass die Praktikant*innen in ihrer Freizeit kostenlos an den Tauchausfahrten dort teilnehmen können.

Durch das guiden von Gruppen erlernt man neue Fähigkeiten in der Gruppenführung.




